
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 

 
 
Antrag zur Kreistagssitzung am 12.09.2022 
Soziale, nachhaltige und ökologische Kriterien bei Beschaffungen 
 

 

 
Sehr geehrte Frau Landrätin Gieseking, 
 
die Fraktion von Bündnis90/Die Grünen stellen folgenden Antrag für die Sit-
zung des Kreistages am 12.09.2022: 

 

1. Der Kreistag beschließt, dass bei Beschaffungen durch die Kreisverwaltung sozi-
ale, nachhaltige und ökologische Kriterien zu berücksichtigen sind. Dies gilt für Be-
schaffungen über Direktkauf sowie für Kreisvergaben. Zur Umsetzung sind: 

 die entsprechenden Richtlinien zur Beschaffung und zur Vergabe öffentlicher 
Aufträge des Kreises durch soziale und ökologische Kriterien zu ergänzen.    

 nach entsprechender Prüfung geeignete Siegel und Zertifikate bzw. geeignete 
Nachweisalternativen bei den Einkäufen berücksichtigen und in ihre Aus-
schreibungen mit aufzunehmen. 

Hinsichtlich der kreiseigenen Hoch- und Tiefbaumaßnahmen und der Vergabe von 
Bauleistungen beantragen wir: 

Für die Planungsphase sind in einem Maßnahmenkatalog soziale Kriterien und Um-
weltkriterien festzulegen, die von den zu beschaffenden Produkten oder der techni-
schen Ausstattung beziehungsweise Konstruktionsart von Bauwerken zu erfüllen 
sind. Dabei ist die Umweltrelevanz bei der Herstellung, Nutzung (einschließlich Re-
paraturfreundlichkeit) und Haltbarkeit sowie Entsorgung zu prüfen. Im Einzelnen sind 
soziale und Umweltfaktoren wie zum Beispiel 

 ILO-Kernarbeitsnormen  
 Schadstoffbelastung   
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 Wirkung auf Menschen, Tiere, Pflanzen und Materialien  
 Verwendung von Gefahrstoffen, Lärmbelastung, Energie- und Ressour-

cenverbrauch  
 Wiederverwertbarkeit 
 Der Ausschluss von Produkten aus ausbeuterischer Kinderarbeit 

zu prüfen. 

2. Wünschenswert im Prozess ist die Teilnahme der Mitarbeiter*innen an Schulun-
gen zur sozialverantwortlichen und umweltgerechten Beschaffung. 

3. Ein Arbeitskreis nachhaltige Beschaffung soll dazu in Leben gerufen werden.  Ihm 
sollen darüber hinaus Abteilungsleiter/innen des Vulkaneifelkreises, Vorsitzender des 
Rechnungsprüfungsausschusses, Mitglieder des Kreistages sowie ein*e Vertreter*in 
der Zivilgesellschaft angehören. Dies ermöglicht die Begleitung und Weiterentwick-
lung hin zu einer nachhaltigen, sozialverantwortlichen und umweltgerechten Beschaf-
fung. Der Arbeitskreis kann von der Klimaschutzmanagerin des Vulkaneifelkreises 
geleitet werden. Im Arbeitskreis Beschaffung wird die Beschaffung jährlich evaluiert, 
um diese weiterentwickeln zu können. 

4. Der Arbeitskreis nachhaltige Beschaffung erstattet dem Kreistag jährlich einen Be-
richt darüber, welche Fortschritte bezüglich einer sozialverantwortlichen und umwelt-
gerechten Beschaffung erreicht wurden. 

  

Begründung: 

Die Internationale Arbeitsorganisation (ILO) ist eine UN-Sonderorganisation, die sich 
für soziale Gerechtigkeit sowie Menschen- und Arbeitsrechte einsetzt. Die Kernauf-
gabe der ILO ist das Hinwirken auf die Umsetzung der acht ILO-Kernarbeitsnormen 
(http://www.ilo.org/berlin/arbeits-und-standards/kernarbeitsnormen/lang--
en/index.htm) in den Mitgliedstaaten, zu denen auch Deutsch-land gehört. Dazu ge-
hört u.a. die Abschaffung von Zwangsarbeit, das Verbot von Kinderarbeit und ein 
Mindestalter für die Zulassung zur Beschäftigung. Die ILO-Kernarbeitsnormen finden 
bereits heute Einfluss in die Gesetzgebung wie z.B. beim Landestariftreuegesetz des 
Landes Rheinland-Pfalz. 

So hat auch die EU schon 2014 eine Vergaberichtlinie erlassen, die besagt, dass so-
ziale und ökologische Kriterien Vergabegrundsätze sind, die bei Vergaben zu beach-
ten sind. 

Artikel 18 Grundsätze der Auftragsvergabe (2): 

„Die Mitgliedstaaten treffen geeignete Maßnahmen, um dafür zu sorgen, dass die 
Wirtschafts-teilnehmer bei der Ausführung öffentlicher Aufträge die geltenden um-
welt-, sozial- und arbeitsrechtlichen Verpflichtungen einhalten, die durch Rechtsvor-
schriften der Union, einzelstaatliche Rechtsvorschriften, Tarifverträge oder die in An-
hang X aufgeführten internationalen umwelt-, sozial- und arbeitsrechtlichen Vorschrif-
ten festgelegt sind.“ 

https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32014L0024 

Die Bundesregierung hat 2016 mit dem Gesetz zur Modernisierung des Vergabe-
rechts diese EU-Vergaberichtlinie für Vergaben im Oberschwellenbereich in nationa-
les Recht umgesetzt, in welchem auch soziale und ökologische Aspekte bei der Be-
schaffung als Vergabegrundsätze aufgenommen wurden. 

http://www.ilo.org/berlin/arbeits-und-standards/kernarbeitsnormen/lang--en/index.htm
http://www.ilo.org/berlin/arbeits-und-standards/kernarbeitsnormen/lang--en/index.htm
https://eur-lex.europa.eu/legal-content/DE/TXT/?uri=CELEX:32014L0024


 

 

Auch Rheinland-Pfalz verpflichtet sich in den entwicklungspolitischen Leitlinien des 
Landes, Kapitel 4 „Nachhaltig leben und wirtschaften“, zu entsprechender Umset-
zung. 

Vor diesem juristischen Hintergrund und der Tatsache, dass die Kommunen in 
Deutschland die größten Beschaffer des Landes sind und jährlich für mehrere hun-
dert Millionen Euro Waren und Dienstleistungen einkaufen, ist sich auch der Vulka-
neifelkreis über die wichtige Vorbildfunktion einer Kommune gegenüber ihren Bür-
ger*innen gerade beim Konsumverhalten bewusst. 

Hier geht es von der Umstellung der Verwaltung auf Recyclingpapier bzw. auf die pa-
pierlose Verwaltung, über dem Ausschank von fair gehandeltem Kaffee in der Kreis-
verwaltung, zu weiteren Schritten hin zu einer nachhaltigen, sozial verantwortlichen 
und umweltgerechten Beschaffung. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

 
Dietmar Johnen 
(Fraktionsvorsitzender) 
 
 
 


